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vor uns liegen zwei Kongresstage, in denen wir mit Ihnen 
nach rund 5.000 Tagen erfolgreicher Liberalisierung 
kontrovers und doch gemeinsam, fachlich und politisch 
untermauert sowie aus verschiedenen Sichtweisen die für 
uns wichtigen Fragen der Energie- und Wasserwirtschaft 
diskutieren möchten. 

Die Energiewende ist ein viel zitierter Begriff geworden 
und nicht nur die Energieversorger und die Wirtschaft 
insgesamt, sondern auch die Bürger haben eine hohe 
Erwartung an deren Umsetzung. 
All das wollen wir unter anderem mit der Bundeskanzlerin 
Dr. Angela Merkel diskutieren. 

Wir sind gemeinsam mit der Politik gefragt, die MÄRKTE 
VON MORGEN mitzugestalten. Derzeit scheint der Trend 
wieder hin zur Regulierung zu gehen, weg vom Wettbewerb.  

Doch der Umbau zu einem Leitsystem Er-
neuerbarer Energien muss unternehmerisch 
und wettbewerblich gestaltet werden. Wir 
müssen uns der Frage: „Markt oder Staat – 
auf wen vertrauen wir?“ stellen.

Aber wie sieht das integrierte Erzeugungssystem der 
Zukunft aus und wer wird in die einzelnen Komponenten 
investieren? Wir brauchen sie dringend: Investitionen 
und Innovationen. Wie binden wir die Bürger in die dafür 
notwendige Diskussion und die daraus folgenden neuen 
Vorhaben ein? 

Wie gehen wir mit den Zielkonflikten zwischen Energie- 
und Wasserversorgung um? Wir brauchen Akzeptanz – 
auf beiden Seiten.
Deutschland hat nach Fukushima einen anderen Weg als 
viele andere Länder Europas eingeschlagen. Sind wir nun 
Vorbild für unsere Nachbarn – oder bereiten wir ihnen 
Sorge? Wo muss es europäischen Wettbewerb geben 
und wo kommen nationalstaatliche Lösungen zu einem 
besseren Ergebnis?

Wir laden Sie herzlich ein, mit uns gemeinsam und opti-
mistisch über die Märkte von morgen zu diskutieren und 
an einer zukunftsfähigen Energie- und Wasserversorgung 
zu arbeiten.

Wir sind gemeinsam 
mit der Politik gefragt, 

die MÄRKTE VON MORGEN 
mitzugestalten.

Ewald Woste

BDEW-Präsident

Hildegard Müller

Vorsitzende der BDEW-Hauptgeschäftsführung
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VORWORT

	 Sehr geehrte Kongressteilnehmer, 



Eröffnung
Hildegard Müller, Vorsitzende der BDEW-Hauptgeschäftsführung

5 Jahre BDEW – Stimme der Energie- und Wasserwirtschaft
Dunja Hayali, ZDF-Moderatorin, Mainz

Ewald Woste, BDEW-Präsident
Wulf Abke, BDEW-Vizepräsident

Rede des Bundesumweltministers	
Peter Altmaier, Bundesminister für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit, Berlin

Markt oder Staat – worauf bauen wir das Energiesystem der Zukunft? 
Dunja Hayali, ZDF-Moderatorin, Mainz

Michael G. Feist, Vorsitzender des Vorstandes und Kaufmännischer Direktor, enercity, Hannover 
Jochen Homann, Präsident, Bundesnetzagentur für Elektrizität, Gas, Telekommunikation, Post und Eisenbahnen, Bonn 
Prof. Dr. Michael Köhler, Kabinettchef Günther Oettinger, Europäische Kommission, Brüssel / Belgien
Dr. Holger Krawinkel, Abteilungsleiter Energie & Umwelt, Verbraucherzentrale Bundesverband e.V. (vzbv), Berlin
Peter Terium, designierter Vorstandsvorsitzender, RWE AG, Essen 
Hugo Wiemer, Geschäftsführer, Gas-Union GmbH, Frankfurt am Main 

09:30 – 10:00

10:00 – 10:30
Moderation

10:30 – 11:00

11:00 – 12:30
Moderation

Podiumsdiskussion

 

ab 19:00 Auftaktveranstaltung
InterContinental Berlin
Am Vorabend des BDEW Kongress 2012 laden wir Sie herzlich zur Auftaktveranstaltung in die Fachausstellung ein. Hier 
treffen sich Kongressteilnehmer, Referenten, Aussteller, Sponsoren sowie Nachwuchskräfte zur Einstimmung auf den 
BDEW Kongress. Freuen Sie sich auf einen kommunikativen Abend mit Kolleginnen und Kollegen aus den Branchen!
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PROGRAMM

Mittwoch, 27. Juni 2012

Dienstag, 26. Juni 2012



Bernhard Beck, Geschäftsführer, BELECTRIC Solarkraftwerke GmbH, Kolitzheim
Jean-François Cirelli, Stellvertretender Vorstandsvorsitzender, GDF SUEZ SA, Paris / Frankreich
Henning R. Deters, Vorsitzender des Vorstandes, GELSENWASSER AG, Gelsenkirchen 
Regine Günther, Leiterin Klima- und Energiepolitik, WWF, Berlin 
Tuomo Hatakka, Vorsitzender des Vorstandes, Vattenfall Europe AG, Berlin
Dr. Udo Niehage, Generalsekretär für die Energiewende, Siemens AG, Erlangen 

Kaffeepause in der Ausstellung

FAZ-Gespräch: Zentral versus dezentral – gegenläufige Trends oder gemeinsame Perspektive?
Andreas Mihm, Korrespondent, Frankfurter Allgemeine Zeitung GmbH (F.A.Z.), Berlin

Dr. Georg Müller, Vorsitzender des Vorstandes, MVV AG, Mannheim 
Dr. Rolf Martin Schmitz, Mitglied des Vorstandes, RWE AG, Essen
Ewald Woste, Vorsitzender des Vorstandes, Thüga Aktiengesellschaft, München 

Energiewende zwischen Politik, Wirtschaft und Medienöffentlichkeit 
Holger Steltzner, Herausgeber, Frankfurter Allgemeine Zeitung GmbH (F.A.Z.), Frankfurt am Main

Rede des SPD-Fraktionsvorsitzenden
Dr. Frank-Walter Steinmeier, Vorsitzender der SPD-Bundestagsfraktion, Berlin

12:30 – 14:00

14:00 – 14:45

14:45 – 16:15
Moderation

Podiumsdiskussion

16:15 – 17:00

17:00 – 17:45
Moderation

17:45 – 18:00

18:00 – 18:30
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Mittagspause in der Ausstellung

Rede der Bundeskanzlerin	
Dr. Angela Merkel, Bundeskanzlerin der Bundesrepublik Deutschland, Berlin

Herausforderung Komplexität – Energieerzeugung in der Wende
Ulrich Meyer, TV-Moderator (SAT. 1 / „Akte“), Berlin
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ab 19:00

19:30

Bustransfer zum Kommunikationsabend

Kommunikationsabend im Spindler & Klatt  
(Dresscode: Business Casual)
Im Anschluss an den ersten Kongresstag lädt der Hauptsponsor Gas-Union zu einem kommunikativen Abend  
im Spindler & Klatt ein. Die reizvolle Lage am Spreeufer verspricht einen außergewöhnlichen Sommerabend.  
(EM-Spiel auf Großleinwand)

Donnerstag, 28. Juni 2012

Parallele Panels (Details Seite 12 – 17)
Panel 1: 	 Schlüsselfaktor Netz
Panel 2: 	 Energie-Effizienz im Markt
Panel 3: 	 Industrielle und private Investments für die Energiewende: Rahmenbedingungen, Anreize und Modelle
Panel 4: 	 Leitsystem Erneuerbare: Welche Zukunft hat das EEG?
Panel 5: 	 Neue Geschäftsfelder: Dienstleistungen, Innovationen, Fördermodelle

Kaffeepause in der Ausstellung

Rede des Bundeswirtschaftsministers	
Dr. Philipp Rösler, Bundesminister für Wirtschaft und Technologie, Berlin

Dialog direkt! Cap and trade: Rettet der europäische Emissionshandel uns vor dem Klimakollaps?
Prof. Dr. Ottmar Edenhofer, Stellvertretender Direktor, Potsdam-Institut für Klimafolgenforschung e. V. (PIK), Potsdam
Henning Krumrey, Stellvertretender Chefredakteur und Leiter des Hauptstadtbüros, Wirtschaftswoche, Berlin

09:00 – 10:15

10:15 – 11:00

11:00 – 11:30

11:30 – 12:00
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Vorstellung des Charity Projekts: UNICEF-Kampagne „Wasser wirkt“

Mittagspause in der Ausstellung

Bürgerdialog – Akzeptanz von Innovationen und Investitionen
Prof. Dr. Annette Schavan, Bundesministerin für Bildung und Forschung, Berlin

Anne Gesthuysen, TV-Moderatorin, Köln

12:00 – 12:15

12:15 – 13:15

13:15 – 14:20
Vortrag

Moderation

Podiumsdiskussion

14:20 – 14:30

15:00

Guido Franke, Teilnehmer des Bürgerdialogs, Lamspringe
Klaus Grewe, Senior Project Manager, Olympic Delivery Authority London (ODA), London  / Großbritannien
Dr. Werner Hitschler, Vorstand, Pfalzwerke Aktiengesellschaft, Ludwigshafen
Stephan Kohler, Vorsitzender der Geschäftsführung, Deutsche Energie-Agentur GmbH (dena), Berlin
Prof. Dr. Annette Schavan, Bundesministerin für Bildung und Forschung, Berlin

Schlusswort
Hildegard Müller, Vorsitzende der BDEW-Hauptgeschäftsführung

3. Ordentliche BDEW-Mitgliederversammlung
Im Anschluss an den Kongress findet die 3. Ordentliche BDEW-Mitgliederversammlung  
und konstituierende Sitzung des neuen BDEW-Vorstandes statt.
(Die Teilnahme an der Mitgliederversammlung / Vorstandssitzung ist unabhängig von der Kongress-Teilnahme und  

erfolgt kostenfrei auf besondere Einladung.)



 

1Panel 1: 

Moderation
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Schlüsselfaktor Netz 
Raum Potsdam (Plenum)

Christian Spanik 
Moderator und TV-Journalist,  
Netproducer GmbH, Unterföhring

2 Energie-Effizienz im Markt
Raum Tiergarten

Joffrey Streit 
Rundfunk- und Fernsehmoderator, Kulmbach

Panel 2: 

Moderation

Diskussion Michael Forstner, Vorsitzender des Vorstandes, 
Überlandzentrale Wörth/I.-Altheim Netz AG, Altheim 

Martin Fuchs, Vorsitzender der Geschäftsführung, 
TenneT TSO GmbH, Bayreuth 

Bärbel Höhn, MdB, Stellv. Fraktionsvorsitzende, 
Bundestagsfraktion BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN, Berlin 

Nikolaus Graf Kerssenbrock, Partner,  
CTG Corporate Transformation Group GmbH, Berlin 

Uwe Schramm, Vorstand,  
EWE ENERGIE AG, Oldenburg

Diskussion Axel Gedaschko, Präsident,  
GdW Bundesverband deutscher Wohnungs- und 
Immobilienunternehmen e.V., Berlin 

Gerhard Kleih, Geschäftsführer,  
EnBW Vertrieb GmbH, Stuttgart 

Michael Lowak, Vorstandsvorsitzender,  
Kofler Energies Power AG, Bochum 

Dr. Felix Matthes, Forschungs-Koordinator  
Energie- und Klimapolitik, Öko-Institut e.V., Berlin 

Dr. Marie-Luise Wolff, Mitglied des Vorstandes,  
Mainova AG, Frankfurt am Main
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3 4Panel 3: 

Moderation

Industrielle und private Investments  
für die Energiewende:  
Rahmenbedingungen, Anreize und Modelle
Raum Schöneberg

Wolfram Markus 
Chefredakteur, der gemeinderat, Schwäbisch Hall

Leitsystem Erneuerbare: 
Welche Zukunft hat das EEG?
Raum Bellevue

Henning Krumrey  
Stellv. Chefredakteur und Leiter des  
Hauptstadtbüros, Wirtschaftswoche, Berlin

Panel 4: 

Moderation

Diskussion Caspar Baumgart, Mitglied des Vorstandes,  
WEMAG AG, Schwerin

Dr. Hans Bünting, CFO,  
RWE Innogy GmbH, Essen

Dr. Christoph Maurer, Geschäftsführer,  
CONSENTEC GmbH, Aachen 

Georg Friedrich Sommer, Managing Director,  
Commerzbank AG, Frankfurt am Main 

Olaf Weber, Direktor,  
KfW, Frankfurt am Main

Hans-Joachim Wegner, Geschäftsführer, 
DKC Deka Kommunal Consult GmbH, Düsseldorf 

Diskussion Dr. Werner Brinker, Vorsitzender des Vorstandes, 
EWE Aktiengesellschaft, Oldenburg

Christopher Burghardt, Geschäftsführer,  
First Solar GmbH, Mainz

Dr. Ronald Heinze, Geschäftsführer,  
Stadtwerke Rhede GmbH, Rhede

PD Dr. Dietmar Lindenberger, Direktor  
für Anwendungsforschung und Mitglied der  
Geschäftsleitung, Energiewirtschaftliches Institut  
an der Universität zu Köln (EWI), Köln

MinDir Dr. Urban Rid, Leiter der Abteilung Kl,  
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und 
Reaktorsicherheit, Berlin

Dietmar Schütz, Präsident,  
Bundesverband Erneuerbare Energie e.V. (BEE), Berlin
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5Panel 5: 

Moderation

Neue Geschäftsfelder:  
Dienstleistungen, Innovationen, Fördermodelle
Raum Charlottenburg

Dr. Hajo Schumacher 
Journalist, Berlin

Diskussion Dr. Britta Buchholz, Leiterin Smart Grids  
Central Europe, ABB AG, Mannheim

Dr. Helmut Edelmann, Director Utilities,  
Ernst & Young GmbH, Düsseldorf

Matthias Moeller, Geschäftsführer,  
arvato systems | Technologies GmbH, Gütersloh

Dietmar Spohn, Geschäftsführer,  
Stadtwerke Bochum GmbH, Bochum

Lars Weber, Geschäftsführer,  
E.ON Metering GmbH, Unterschleißheim

Wir danken unseren weiteren Partnern



Die Erdgas [R]Evolution –
Ihre Chance zur Neupositionierung!

Feiern Sie mit uns Erdgas als tragende Säule  

der Energiewende. Gas-Union GmbH lädt die Gäste  

des BDEW-Kongresses 2012 im Anschluss  

an den ersten Kongresstag zu einem exklusiven  

und sportlichen Kommunikationsabend ein  

(EM-Spiel auf Großleinwand).  

Die reizvolle Lage der angesagten Location am  

Spreeufer verspricht eine außergewöhnliche Party  

in einem anregenden maritimen Ambiente.

„Die Erdgas [R]Evolution”

am Mittwoch, 27. Juni 2012 um 19.30 Uhr

im Spindler & Klatt, Heeresbäckerei

Köpenicker Straße 16-17

10997 Berlin

Mit Sicherheit mehr Energie.

Shuttle-Busse stehen am Hotel InterContinental Berlin  

ab 19 Uhr für Sie bereit. Als Einlassberechtigung für die Veranstaltung  

dient Ihr Namensschild des BDEW Kongresses.



Im Rahmen des BDEW Kongress 2012 präsentieren Industrie und Dienstleister ihre Produkte.  
Die Kombination aus Kongress und Fachausstellung garantiert einen informativen Austausch. 

Während der Auftaktveranstaltung und in den Pausen bietet sich Gelegenheit zum Besuch der 
Ausstellung und zur fachlichen Diskussion.
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AUSSTELLUNG

Wir danken unseren Medienpartnern

Die Fachausstellung im Foyer Potsdam, im Pavillon und im Wintergarten ist zu folgenden Zeiten geöffnet:  

Dienstag 	 26. Juni 2012 	 18:00 Uhr 	 bis 	 23:00 Uhr
Mittwoch 	 27. Juni 2012 	 08:00 Uhr 	 bis 	 18:30 Uhr 
Donnerstag 	 28. Juni 2012 	 08:00 Uhr 	 bis 	 14:30 Uhr
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CHARITY-PROJEKT

Für das Kinderrecht auf Wasser 
Sauberes Trinkwasser und hygienische Lebensver-
hältnisse sind überlebenswichtig und die Voraus-
setzung dafür, dass Kinder gesund und in Würde 
aufwachsen können. Ein Brunnen direkt im Dorf 
heißt auch, dass die Kinder nicht mehr stundenlang 
Wasser tragen müssen, sondern mehr Zeit und Kraft 
für die Schule haben.  

Vor allem für Mädchen ist ein 
Schulbesuch oft überhaupt erst 
möglich, wenn der kilometerlange 
Weg zur nächsten Wasserstelle 
wegfällt. Spenden, helfen und  
aktiv sein – dazu ruft die UNICEF-
Kampagne „Wasser wirkt“ auf.

Weltweit haben rund 780 Millionen Menschen 
kein sauberes Wasser. Die Folgen für die Kinder 
sind dramatisch: Durch verschmutztes Wasser und 

Verantwortung übernehmen   
			   – mit Ihrer Hilfe!

Wir bedanken uns herzlich bei Ihnen, liebe Gäste des BDEW Kongress 2012!
Gesellschaftliche Verantwortung übernimmt die Energie- und Wasserwirtschaft in vielfacher Hinsicht.  
Seit dem Jahr 2009 ist es dem BDEW ein Anliegen, mit Ihnen gemeinsam ausgewählte Charity Projekte zu fördern, 
die einen gemeinnützigen Zweck verfolgen. Mit einem Teilbetrag in Höhe von 50 Euro der Teilnehmergebühr 
unterstützen wir im Kontext des diesjährigen BDEW Kongress das folgende Projekt:

50 Euro reichen aus, um fünf 
Kinder langfristig mit sauberem 

Trinkwasser zu versorgen, 
ihnen Zugang zu hygienischen 

Sanitäreinrichtungen zu verschaffen 
und sie über Gesundheit aufzuklären.

mangelnde Hygiene verursachte Durchfallerkrankungen 
töten mehr Mädchen und Jungen als Aids, Tuberkulose 
und Malaria zusammen. Täglich sterben 3.000 Kinder daran.

Der Kampf um die knappe Ressource Wasser ist in vielen 
Regionen der Erde Auslöser für Konflikte. Naturkatas
trophen und Wetterextreme in Folge des Klimawandels 
nehmen zu. Immer mehr Menschen leiden unter Wasser-
mangel, Dürren und Überschwemmungen. Die Vereinten 
Nationen sprechen deshalb von einer sich verschärfenden 
globalen Wasserkrise.

Mit den Spenden aus der Kampagne „Wasser wirkt“  
will UNICEF bis 2015 mindestens 500.000 Kinder in sechs 
Ländern dauerhaft erreichen. 50 Euro reichen aus, um fünf 
Kinder langfristig mit sauberem Trinkwasser zu versorgen, 
ihnen Zugang zu hygienischen Sanitäreinrichtungen zu 
verschaffen und sie über Gesundheit aufzuklären. 
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STUDENTENPATENSCHAFTEN

Fünf Jahre BDEW Initiative Studentenpatenschaften –
	 Qualifizierten Nachwuchs für die Zukunft fördern

Unter dem Dach der BDEW Initiative Studentenpatenschaften nehmen Studierende, Trainees und junge Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter am 
BDEW Kongress aktiv teil. Dies ermöglichen engagierte Unternehmen, die den Nachwuchs für die Energie- und Wasserbranche begeistern 
möchten. Kooperierende Universitäten unterstützen die Auswahl hervorragend qualifizierter Hochschüler. Das Nachwuchsprojekt beweist nun 
im fünften Jahr, dass es ein erfolgreicher Baustein zur Nachwuchsförderung und -gewinnung ist.

Julia Renz 
Position: Studentin 
Studium: Energie- und Verfahrenstechnik
Förderunternehmen: ABB AG 

„Die Nachwuchsinitiative des BDEW bietet mir die einzigartige Möglichkeit, Einblicke in das aktuelle energiepolitische  
Geschehen zu bekommen. Zudem kann ich dort namhafte Unternehmen des Energiesektors kennenlernen und auch  
Kontakte für meine Masterarbeit knüpfen.“

Hildegard Müller, 
Vorsitzende der BDEW-Hauptgeschäftsführung 

„Unsere Unternehmen brauchen top-qualifizierte und besonders motivierte Nachwuchskräfte, um die Umsetzung  
der Energiewende voranzutreiben. Die Initiative Studentenpatenschaften fördert und gewinnt seit fünf Jahren 
erfolgreich Nachwuchs für die Energie- und Wasserwirtschaft.  Wir erleben jährlich aufs Neue die Begeisterung der 
geförderten Studierenden, Trainees und Berufseinsteiger. Für sie ist die Teilnahme am BDEW Kongress und damit an 
hoch spannenden Diskussionen der Branche ein Highlight. Wir freuen uns sehr auf unsere jungen Teilnehmer!“

Gerd Lützeler
Partner, Ernst & Young GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

„Die Energiewende verbunden mit einer nachhaltigen Energieversorgung benötigt einen intensiven Dialog zwischen den Generationen. 
Die Nachwuchsinitiative des BDEW bietet hierzu eine hervorragende Plattform. Sie bietet die Möglichkeit die Herausforderungen in 
der Energieversorgung mit interessanten jungen Persönlichkeiten zu diskutieren. Jungen Nachwuchskräften unseres Unternehmens 
ermöglichen wir über eine Teilnahme, sich intensiv mit den Themen der Energiewirtschaft vertraut zu machen.“
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INFORMATIONEN

Die Fachausstellung im Foyer Potsdam, im Pavillon und im Wintergarten ist zu folgenden Zeiten geöffnet:
Dienstag 	 26. Juni 2012 	 18:00 Uhr 	 bis 	 23:00 Uhr
Mittwoch 	 27. Juni 2012 	 08:00 Uhr 	 bis 	 18:30 Uhr 
Donnerstag 	 28. Juni 2012 	 08:00 Uhr 	 bis 	 14:30 Uhr

Wir sind jederzeit offen für Ihre Belange, Wünsche und Fragen. Bitte zögern Sie nicht, sich in an unsere Mitarbeiter  
an den Check-In Countern zu wenden.
Der Check-In hat am Dienstag, 26. Juni 2012 von 19:00 bis 21:00 Uhr, am Mittwoch, 27. Juni 2012 von 08:00 bis 19:30 Uhr 
und am Donnerstag, 28. Juni 2012 von 08:00 bis 14:30 Uhr geöffnet.

Ausstellung

Fragen

Eine beaufsichtigte Garderobe befindet sich im Durchgang vom Check-In Counter zum Ausstellungsbereich  
(siehe Lageplan) und ist zu den Zeiten des Kongresses geöffnet.

Bitte schalten Sie Ihr Mobiltelefon während der Vorträge in den Veranstaltungsräumen aus oder lautlos.

In der Hotel-Lobby sowie im Bereich der Marlene Bar steht ein WLAN-Zugang (bis zu 60 Min. kostenfrei) zur Verfügung. 
Internetzugang befindet sich außerdem im Business-Center (siehe Lageplan).

Bustransfer zwischen 19:00 Uhr und 19:45 Uhr zum Kommunikationsabend inkl. Übertragung des EM-Spiels im Spindler 
& Klatt (ehem. Heeresbäckerei Berlin), Köpenicker Straße 16/17, 10997 Berlin. Als Einlassberechtigung für den Gas-Union 
Abend dient das Namensschild des BDEW Kongress. Rückfahrt von 22:30 Uhr bis 01:00 Uhr vom Spindler & Klatt zum 
Crowne Plaza Berlin City Centre, Ellington Hotel Berlin, Golden Tulip Berlin – Hotel Hamburg, InterContinental Berlin, 
Kempinski Hotel Bristol Berlin, Motel One Berlin-Tiergarten und Sorat Hotel Ambassador Berlin.

Erreichbarkeit: 	
Dienstag 	 26. Juni 2012	 14.00 Uhr 	 bis 	 21.00 Uhr
Mittwoch 	 27. Juni 2012  	 08.00 Uhr 	 bis 	 19.30 Uhr
Donnerstag 	 28. Juni 2012	 08.00 Uhr 	 bis 	 18.00 Uhr

Telefon +49. 30. 26 02 41 21, Telefax +49. 30. 26 02 41 22, E-Mail kongress@bdew.de

Garderobe

Handy

Internet

Kommunikations- 
abend

Kongressbüro
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INFORMATIONEN

Nachrichten für Tagungsteilnehmer werden am Service Counter im Check-In Bereich hinterlegt und können dort  
in Empfang genommen werden. Wir bitten um Ihr Verständnis, dass Tagungsteilnehmer nicht aus den Vortragssälen  
herausgerufen werden können.

Die Tagungsräume der verschiedenen Panels finden Sie im Lageplan auf der letzten Seite dieses Programms.

In der hoteleigenen Tiefgarage stehen gebührenpflichtige Stellplätze zur Verfügung. 

Nachrichten

Panels 

Parken 

Nutzen Sie die Kaffee- und Mittagspausen für einen Besuch der Fachausstellung.  
Sämtliche Pausen (Uhrzeiten siehe Programm) finden direkt im Ausstellungsbereich statt. 

Die Konferenzsprache ist Deutsch. Beiträge in einer anderen Sprache werden simultan übersetzt. 
Die Simultanempfänger können am Eingang zum Plenum ausgeliehen werden.

EW Medien und Kongresse GmbH
Reinhardtstraße 32, 10117 Berlin

BDEW Bundesverband der Energie- und Wasserwirtschaft e.V.
Reinhardtstraße 32, 10117 Berlin
E-Mail kongress@bdew.de, Internet www.bdew.de

InterContinental Berlin
Budapester Straße 2, 10787 Berlin
Telefon +49. 30. 26 02 0, Telefax +49. 30. 26 02 26 00, E-Mail berlin@intercontinental.com

Redaktionsschluss 18.06.2012
Irrtum und Änderungen vorbehalten.

Pausen 

Simultanübersetzung

Veranstalter

In Kooperation mit

Veranstaltungsort
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LAGEPLAN

Medienpartner

Potsdam I–III
Kongress-Saal (Plenum)

Panel 1

Foyer Potsdam
Ausstellung, 

Pausenbereich

Kamin-
zimmer

Pressebüro

Check-In

Garde-
robe

Garde-
robe

Library 
Bar Referententreffpunkt

Pavillon
Ausstellung, 

Pausenbereich

Wintergarten
Ausstellung, Pausenbereich

WC

WC
L.A. Cafe

Foyer
Conference 

Center

Conference Service
Coordination

Köpenick
I–III

Schöneberg 
I–III

Garten
lounge II

Garten
lounge I

Tegel

Glienicke

Dahlem

Rezeption

Eingang

Raum Bellevue
Panel 4

Raum Tiergarten I–III
Panel 2 I

II

III

Raum Charlottenburg I–III
Panel 5

Raum   Schöneberg I–III
Panel 3

II

III

Marlene Bar

Terrasse

I

Veranstaltungsräume

Ausstellung

Referentenbereich

Pressebüro

Allgemeinbereich

Check-In, Sevice Counter

Business-
Center

Wir danken unseren Hauptsponsoren für die freundliche Unterstützung


